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Mag. Dr. Joachim Bonz
 

M520 Repräsentationen II: Kulturklänge. Sound Studies als Methode der Kulturforschung (11W-08-080132-01)
Erfasste Fragebögen = 8

Auswertungsteil der geschlossenen FragenAuswertungsteil der geschlossenen Fragen

Legende
Fragetext Rechter PolLinker Pol n=Anzahl

mw=Mittelwert
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

25%

1

0%

2

50%

3

0%

4

25%

5

Relative Häufigkeiten der Antworten Std.-Abw. Mittelwert

Skala Histogramm

1. Universitätseinheitlicher Fragenteil1. Universitätseinheitlicher Fragenteil

Geschlecht1.1)

n=7weiblich 85.7%

männlich 14.3%

Grund des Lehrveranstaltungsbesuchs (Mehrfachantworten möglich)1.2)

n=8Pflicht 37.5%

Inhalt, Interesse 62.5%

VortragendeR 37.5%

Termin, Zeit 25%

Sonstiges 0%

Gesamt gesehen halte ich die Lehrveranstaltung für1.3)
sehr schlechtsehr gut n=7

mw=1.6
s=0.8

57.1%

1

28.6%

2

14.3%

3

0%

4

0%

5

Verglichen mit anderen Lehrveranstaltungen dieser
Studienrichtung halte ich die Lehrveranstaltung für

1.4)
viel schlechterviel besser n=7

mw=2
s=0.8

28.6%

1

42.9%

2

28.6%

3

0%

4

0%

5

2. Studienspezifischer Fragenteil2. Studienspezifischer Fragenteil

Alter2.1)

n=7<20 0%

20-30 71.4%

31-40 14.3%

41-50 14.3%

51-60 0%

>60 0%

Folgendes trifft auf mich zu (Mehrfachnennungen möglich)2.2)

n=8Ich habe bereits ein Studium abgeschlossen 25%

Ich habe bereits eine Berufsausbildung abgeschlossen 12.5%

Ich studiere Kunstgeschichte als Zweitstudium 0%
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Angabe zur Studienrichtung2.3)

n=7Diplom 0%

Bachelor 42.9%

Master 42.9%

Doktorat 0%

Erweiterungsc. /Wahlfach 14.3%

Semester in dieser Studienrichtung2.4)

n=71.-2. Semester 0%

3.-4. Semester 28.6%

5.-8. Semester 42.9%

9.-14. Semester 28.6%

>14. Semester 0%

Sind Sie während des Semesters berufstätig?2.5)

n=5ja 60%

nein 40%

Wenn ja, in welchem Umfang (Stunden/Woche)?2.6)

n=141 - 50 100%

3. Fragen der Studienprogrammleitung3. Fragen der Studienprogrammleitung

Die/der Lehrende ist für die Lehrveranstaltung gut
vorbereitet

3.1)
trifft nicht zutrifft zu n=7

mw=1.1
s=0.4

85.7%

1

14.3%

2

0%

3

0%

4

0%

5

Der/die Lehrende engagierte sich bei der
Lehrtätigkeit

3.2)
trifft nicht zutrifft zu n=7

mw=1.3
s=0.8

85.7%

1

0%

2

14.3%

3

0%

4

0%

5

Die/der Lehrende hat mich gut betreut bzw. betreut
mich gut (Hilfestellung für Referate und/oder die
schriftliche Arbeit).

3.3)
trifft nicht zutrifft zu n=7

mw=1.4
s=0.8

71.4%

1

14.3%

2

14.3%

3

0%

4

0%

5

Die/der Lehrende gibt hilfreiche Rückmeldungen und
Ergänzungen zu den Beiträgen der Studierenden

3.4)
trifft nicht zutrifft zu n=7

mw=1.3
s=0.5

71.4%

1

28.6%

2

0%

3

0%

4

0%

5

Die/der Lehrende ist im Umgang mit Studierenden
fair und kooperativ

3.5)
trifft nicht zutrifft zu n=6

mw=1
s=0

100%

1

0%

2

0%

3

0%

4

0%

5

Die/der Lehrende fördert aktive Mitarbeit und Fragen3.7)
trifft nicht zutrifft zu n=7

mw=1.1
s=0.4

85.7%

1

14.3%

2

0%

3

0%

4

0%

5
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Die Lehrveranstaltung ist gut organisiert3.8)
trifft nicht zutrifft zu n=7

mw=1.3
s=0.5

71.4%

1

28.6%

2

0%

3

0%

4

0%

5

Veranstaltung motiviert mich bei der Weiterführung
meines Studiums

3.9)
trifft nicht zutrifft zu n=7

mw=1.6
s=1.5

85.7%

1

0%

2

0%

3

0%

4

14.3%

5

Das Verhältnis von Referat und Diskussion ist
ausgewogen

3.10)
trifft nicht zutrifft zu n=7

mw=1.7
s=1.1

57.1%

1

28.6%

2

0%

3

14.3%

4

0%

5

Die Beurteilungskriterien wurden im Rahmen der
Lehrveranstaltung hinreichend erklärt

3.11)
trifft nicht zutrifft zu n=7

mw=1.1
s=0.4

85.7%

1

14.3%

2

0%

3

0%

4

0%

5

Sollten Lehrveranstaltungstermine entfallen sein,
geben sie bitte an, wie viele Termine entfallen sind

3.12) Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
gering ist.

Sofern Termine entfallen sind, wurden sie ersetzt?3.13)

n=1ja, immer 100%

meistens 0%

selten 0%

nie 0%
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Profillinie
Teilbereich: SPL008 - Kunstgeschichte ...
Name der/des Lehrenden: Mag. Dr. Joachim Bonz
Titel der Lehrveranstaltung:
(Name der Umfrage)

M520 Repräsentationen II: Kulturklänge. Sound Studies als Methode der Kulturforschung

1. Universitätseinheitlicher Fragenteil1. Universitätseinheitlicher Fragenteil

1.3) Gesamt gesehen halte ich die Lehrveranstaltung für sehr gut sehr schlecht
n=7
mw=1.6

1.4) Verglichen mit anderen Lehrveranstaltungen dieser Studienrichtung halte ich
die Lehrveranstaltung für

viel besser viel schlechter
n=7
mw=2

3. Fragen der Studienprogrammleitung3. Fragen der Studienprogrammleitung

3.1) Die/der Lehrende ist für die Lehrveranstaltung gut vorbereitet trifft zu trifft nicht zu
n=7
mw=1.1

3.2) Der/die Lehrende engagierte sich bei der Lehrtätigkeit trifft zu trifft nicht zu
n=7
mw=1.3

3.3) Die/der Lehrende hat mich gut betreut bzw. betreut mich gut (Hilfestellung für
Referate und/oder die schriftliche Arbeit).

trifft zu trifft nicht zu
n=7
mw=1.4

3.4) Die/der Lehrende gibt hilfreiche Rückmeldungen und Ergänzungen zu den
Beiträgen der Studierenden

trifft zu trifft nicht zu
n=7
mw=1.3

3.5) Die/der Lehrende ist im Umgang mit Studierenden fair und kooperativ trifft zu trifft nicht zu
n=6
mw=1

3.7) Die/der Lehrende fördert aktive Mitarbeit und Fragen trifft zu trifft nicht zu
n=7
mw=1.1

3.8) Die Lehrveranstaltung ist gut organisiert trifft zu trifft nicht zu
n=7
mw=1.3

3.9) Veranstaltung motiviert mich bei der Weiterführung meines Studiums trifft zu trifft nicht zu
n=7
mw=1.6

3.10) Das Verhältnis von Referat und Diskussion ist ausgewogen trifft zu trifft nicht zu
n=7
mw=1.7

3.11) Die Beurteilungskriterien wurden im Rahmen der Lehrveranstaltung
hinreichend erklärt

trifft zu trifft nicht zu
n=7
mw=1.1
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Auswertungsteil der offenen FragenAuswertungsteil der offenen Fragen

3. Fragen der Studienprogrammleitung3. Fragen der Studienprogrammleitung

Erläutern Sie Ihre Antwort3.6)

4. Offene Fragen4. Offene Fragen

Anmerkungen zur Lehrveranstaltung4.1)
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Anmerkungen zur/zum Lehrenden4.2)

Anmerkungen zu den Rahmenbedingungen der Lehrveranstaltung (Raum, Technik, Tutorium, E-Learning, Mitstudierende etc.)4.3)


